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Dlenstaa den 19. Februar 18N7.

Erkenn tn iß .

Das k. l. Landesgericht in ttemberg Hal am 5teu
l. M . , Z. 1404, zu Nccht erkannt, das dcr Inhalt dcr
Broschine: „^l>p«l<ui> l l l . l l l^loi^l' lüi.' ^'nugrmlxou!»

»iü Ii«i<^i»,,u l'lnvll, Iil>0ll« 1867«, das im § 58 ('.
St . G. vorgtsehcuc Verbrechen begriindc mid dahcr die
Verbreitung derselben zn verbieten sei.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und VollSwirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

3lm 21. Jänner 18«7.
1. Den Franz Windhauscn, Ciuil.Inacnicnr, nnd

Eduard Hcinson Huch, Kaufmann, beide zn Vrann-
schweig (Bevollmächtigter InliuS Hirsch, Ncdaclcnr und
Milcigcnlhnmcr dc> llchnischcn Wochcnschrisl: „Die »cnc>
stcn Elfiüdnügm", in Wien, Schlössclgasse Nr, 22),
ans die Erfindung cincr Nutationsinaschiiic für Dampf
lmd Gase, für die Dancr einet» Jahres.

2. Dem Ernst Mongcon, Architectcn zn Paris
(Ärvollmächtigter A. Heinrich, Sccretär deS n. ö. Ge<
wcrbcucrcin^ in Wic»), ans die Erfi''dnng cincs hcr«
mclischcn Belschlnsscö für Aborte, für die Daner eincö
Jahres.

3. Dem Wilhelm Stiehl, Thnrmnhrenmacher zn
Epeising dci Wien, auf die Erfindung, Schlagwerke bei
Thulmuhrcn mit geringerem Matenalaufwande zn er<
zengcn, für die D.iucr uon drei Jahren.

4. Dcr Josephine D.nilhagc in Wien, Mühlgassc
^lr. 1, auf dic Ersittdung einer Fußboden^Glanzmassc,
für die Dauer eines Iahics.

s>. Dem Alfred ^cnz, Ciuil-Ingcuienr ill Mien,
Wicden, Starhnnlicrggass!,' Nr. 13, auf cinc Bcrdcsse«
ilmg an den Hintcrladnugsgcwchren, für die Dauer
V0U zwci Jahren.

Am 22. Jänner 1807.
6. Dem ^onis Pierre Robert dc Maßy in Paris

sVeuollmächliglcr EorncliuS Kasper in Wien, Joseph-
stadt, Langegassc )ir. 4), auf die Erfindnng eines eigen»
thümlichcn Syslcnls von Extraction verschiedener fester
u»d flüssiger Materien mit Anwendung von Apparaten,
für dic Dauer cincö Jahres.

7. ^cm Hcnly Vouis Ehatlcmaguc Ehnillicr in
PlNis (Vcvollniachtiglcr Eornclins Kasper in Wien,
Iosephstadt. ^angcgassc Nr. 17), ans die Erfmdnng in
der Anwendung uon HolMndcrn zn den mannigfcUlig.
sten Zwecken, für die Dauer eines Jahres.

8. Den Franz Windhausen, Civil-Ingcnicur, und
Eduard Hcinson Huch, Kanfmann, beide in Braun«
schweig (Bevollmächtigter JulinS Hirsch, Nedactcur und
Mitcigenlhnmcr dcr technischen Wochenschrift „Dic neue.
slen Erfindungen", Wien, Ioscphstadt, Schlösselgassc
Nr. 22), auf die Echndnng cincr Vacnnm.Pumpc, für
die Daner eines Jahres.

Die Privilcgiums-Bcschrcibungcn, deren Geheim»
Haltung angesucht wnrocn, l'cfindcu sich im k. t. Privi«
lcgien-Archivc in Aufbewahrung, nnd jene uon 5, deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, lann daselbst
von jedermann eingesehcu werden.

Das Haudelsmmistcrium hat die Anzeige, daß
Leopold Koppel, Agent in Wien, das ihm unterm 21 ten
August 1800 ertheilte ausschließende Privilegium auf
ciuc Verbesserung des priv. Nolizen-PharuS, durch Eession,
<!<w. Wien 1. Februar 1807, zur Hälfte an Joseph
Sccwald iidcitragen habe, zur ikcnutn,ß gciwmmeu und
die Registrirnng dieser Uebcrlragnng veranlaß!.

Wien, am 7. Februar 1807.

(56—1) Präs. Nr. 615.

Concurs-Kulldmachung.
Bci den im Hcrzogthumc Kram nm auf-

znstcllcnden reincn Vezirksqcrichtcn in ^liadluanns-
dorf, Kraindnrg, Oberlcnbach, Wippach, Feistriz,
Planina, Großlaschitz und Gnrkfcld sind nuch dic
Bczirksrichtcrstcllen ^utit der 8. Diatmclasft und
dm Gchaltsabstufnngm von 1000, 1100 nnd
1200 f l . ö. W.) zn'dchtzcn.

Bewerber um diese Stellen, welche der sw-
venischen Sprache ntächtig sind, haben ihre gehörig
belegten Gesnche im vurschnftmäßlgen Wege (alsu
Beamte der gegenwärtigen gemischten Bezirksämter
dnrch die betreffende genüschtePersonal^andes Coni-
niissiun), jedoch in der nicht zn überschreitenden Frist

b i s zum 5. M ä r z l . I .

an das gefertigte OberlandesgerichtsPräsidiuni zn
leiten.

Graz, am Itt. Februar 1867.

Der k. l .
Lattcrnlann »>. z,

(53—2) Nr. 774.

Kundmachung.
M i t Bezug anf die mittelst des

Amtsblattes der Laibacher Heituug
vom R4. Jänner d. I . Nr . R R veröf-
fentlichte diesämtliche Kuudmachnng
vom RR. Jänner RS<57, g . R7H,
wird den einkommenstenerpfiichtigen
Parteien in Laibach hiemit nochmals
erinnert, ihre vorschriftsmäßig ver
faßten Ginkommensteuer - Fassionen
pro R8U? nunmehr längstens bis

Gnde F e b r u a r l. I .
Hieher zu überreiclzen, widrigenS sich
die Saumseligen die Folgen der Pa-
ragraphe HH und :tH des Ginkom-
lnenstenergesetzes selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. t. Hauptsteueramt Laibach, am
R 4 . Februar R867 .

(55—1) Nrl"^.
VeklNltttlnachultg

der Privatprlifunsse» an der städt. Knaben»
hauptschule zn St. Jacob in Laibach.
Die schriftlichen nnd mündlichen Privaipm-

snngen nach vollendetem ersten Cnrse finden an
der städtischen Knabenhanptschnle zn S t . Jacob in
Laibach

am ^. M ä r z l . I . ,

und zwar Vormittag von 10 bis 12 Uhr die schrift-
liche nnd Nachlnittag von 2 bis 5 Uhr die münd-
liche Prnsnng statt.

Jene Privatschnler, welche an benannter
Hanptschnle geprüst zn werden wünschen, mögen
am 1. M ä r z l . I . , von 8 dis 10 Uhr früh, in
dcr Directionskanzlei im Nedoutengebäude ange-
meldet werden.

Städtische Knabenhanptschnlc zn S t . Jacob
in Laibach, an: 18. Febrnar 1867.


